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Die polniſchfranzöſiſche Spannung 


Besprechungen zwiſchen Außenmeniſter Bed und dem franzöfiichen Botschafter. 


Nachdem der Außenminiſter Beck nach der Rückkehr 
von ſeinem Erholungsurlaub geſtern die Amtsfunktionen 
übernommen hatte, begannen auch ſofort die Beſprechun⸗ 
gen in Sachen der franzöſiſch⸗polniſchen Beziehungen. In 
politiſchen Kreiſen ſah man der Rückkehr des Außen mini⸗ 
ſters mit einiger Spannung entgegen, da zu erwarten 
war, daß jetzt das geſpannte Verhältnis zwiſchen Polen 
und Frankreich offiziell zur Sprache gelangen wird. So 
erſchien auch geſtern ſofort der franzöſiſche Botſchafter 
Laroche beim Außenminiſter Beck und intervenierte in 
Sachen der Verhaftung der zwei franzöſiſchen Direktoren 
der Zyrardower Werke. 

Bemerkenswert iſt, wie die beiden Staatsmänner die 
Schuld an der eingetretenen Spannung der Gegenſeite 
zuzuſchieben ſuchten. Während Bolſchafter Laroche er⸗ 
klärte, daß die Verhaftung der Zyrardower Direktoren in 
der internationalen politiſchen Welt die Meinung von 
einer franzöſiſch⸗polniſchen Spannung aufkommen ließ, 
parierte Miniſter Beck dieſen zwar indirekten, aber ziem⸗ 
lich deutlichen Vorwurf, indem er auf die Ausweiſung der 


ſchaft erblickt habe. Miniſter Beck erklärte jedoch, daß 
weder die Zyrardower Angelegenheit, noch die A 5 
fung der poln Arbeiter aus Frankreich Einft 
die polniſch en Beziehungen haben könnten. 

Heute ine Konferenz des Außenminiſters Bock 
mit dem Minifter für ſoziale Fürſorge Paciorkowfki ftatt, 
auf welcher ſich Beck über den Stand der Angelegenhe 
der Ausweiſung der polniſchen Bergarbeiter aus Fra 
reich informieren wird. Für Sonnabend iſt ſodann eine 
weitere Konferenz zwiſchen Beck und Laroche vereinbart 
worden. 


Gerüchte über neue Negierungsumbildung 


Die Gerüchte mehren ſich, wonach eine neue Regie⸗ 
rungsumbildung in Kürze bevorſtehe. Dieſe Umbildung 
ſoll gleich nach den politiſchen Ferien eintreten, ſo daß die 
rung bereits an den Budgetberatungen wird 
önnen. Man erwartet, daß im neuen Kabi⸗ 
nett nur wenige Mitglieder der jetzigen Regierung ver⸗ 
bleiben werden. U. a, ſoll auch Außenminiſter Beck ſeinen 


Rechts autachten gegen Neichsbiſchof. — Pfarrer lehnen neuen Eid ab. 


Seit der Tagung der Nationalſynode am 9. Auguſt 
wird die Lage in der Deutſchen Evangeliſchen Kirche, wie 
der Berliner Korreſpondent der „United Preß“ erklärt, 
von Tag zu Tag ernſter. Verſchiedene Gerichte haben 
durch Urteile zu ungunſten des Reichsbiſchofs Miiller ſeine 
Maßnahmen als rechtlich unzuläſſig erklärt. Der be⸗ 
kannte Reichsgerichtsrat Flor aus Leipzig, der dem Bru⸗ 
derrat der Bekenntniskirche angehört, hat ein neues 
Rechtsgutachten ausgearbeitet, in dem er die Recht, 
gültigkeit aller Beſchlüſſe der Nationalſynode nacht 
Die Natfonalſpnode ſei auf Grund verfaſſungswidriger 
Geſetze konſtituiert worden. 

Der Bruderrat der Bekenntniskirche iſt zwecks Stel⸗ 
lungnahme zu den Problemen, die durch die Nationas⸗ 
ſynode aufgeworfen wurden, unter Präſes Koch in Berlin 
zuſammengetreten. Der Bruderrat hat ſich einmükig hin⸗ 
ter die in den Kirchen verleſene Proklamation der Be⸗ 
kenntnisſynode gestallt und hat angeordnet, daß der vom 
Reichsbiſchof verlangte Eid von den Geiſtlichen und Be⸗ 
amten der Bekennmiskirchen nicht geleiſtet werden darf. 
Er hat auch mitgeteilt, daß die Landesbiſchöſe von Bayern 
und Württemberg von ihren Geiſtlichen ebenfalls keinen 
Eid in der von der Nationalſynode geforderten Form ver⸗ 
langen würden. Der Bruderrat begründet ſeine el 
lung damit, daß der Wortlaut des Eides ſtaats 
und kirchliche Dinge miteinander verknüpft, abgeſehen 
davon, daß ein ſolcher Eid das Ordinationsgelübde ent 


kräften würde. Weiter heißt es: „Gebunden an Gottes 
Wort, find wir zum Gehorſam gegen unſere Obrigkeit ve. 
pflichtet. Dies zu bekräftigen, bedarf es für Diener des 
Evangeliums keines ausdrücklichen Eidez Nur der Staat 
kann befugt ſein, ſeinerſeits von uns als Beamten einer 
öffentlichen Körperſaft einen Eid zu verlangen.“ 


Velkenntnis⸗Pſarrer werden gemaßregelt. 
Der Kreispfarrer von Chemnitz, Weſternſtede, ein 
Führer der Belenntniskirche, iſt zum 1. September ſtraf⸗ 


weiſe verſetzt. Der Studiendirektor Dr. Gloege, Leiter 
des evangeliſchen Predigerſeminaus in Naumburg, iſt ſei⸗ 
nes Amtes enthoben worden. 


Wortführer der Deutſchgläubigen wieder 


Der vor einigen Monaten abgeſetzte Paſtor Kupiſch 
von Riſenburg in Oſtpreußen wurde vom Reichsbiſchof 
wieder in fein Amt eingeſetzt. Dieſe Maßnahme hat in 
den Kreiſen der kirchlichen Oppoſttion Erregung hervor⸗ 
gerufen. Kuptſch wurde ſeinerzeit vom Amte entfernt, 
weil er in einer Broſchüre Angriffe gegen das Alte Teſta⸗ 
ment gerichtet hatte. Auch der frühere Direktor des Se⸗ 
minars in Klein⸗Neuhof, der ebenfalls herabwürdigende 


olngeſetzt. 


Aeußerungen über das Alte Teſtament getan hatte und 
deshalb entlaſſen worden war, iſt auf Anordnung des 


Reich 


chofs wieder in ſein Amt eingeſetzt worden. 


F ˙ w ³¹mꝛꝛ¹¹ o. ð ͤ ⁰⁰ d 0 ĩðͤ FETTE ANTEIL. 


Erklärung einiger Boltsparieifer. 

Wir brachten geſtern die Nachricht von der angekün⸗ 
digten Herausgabe einer neuen Wochenſchrift feiten 1 
ger Abgeordneten der Volkspartei. Die Anki 

hierzu, die von 14 Abgeordneten dieſer Partei unterſe 
ben war, läßt die Vermutung zu, als ob ſich in der Volks⸗ 
partei eine Scheidung der Geiſter und wohl auch eine 
Trennung vollziehen werde, was nicht gerade wünſchens⸗ 
wert wäre. Jetzt erklären die Abgeordneten Dobroch, 
kryſa, Waleron und Wyrzykowſki, daß es ihnen fern 
lege, eine Spaltung der Partei herbeizuführen und daß 


ſchrift herausgäben, fo fei das ihr volles Recht, und nie⸗ 
mand könne ſie daran hindern. 


Oilwinow nach Warſchau. 


Warſchau, 22. Auguſt. Wie die polniſche Preſſe 
mitteilt, beabſichtigt Sowſetkommiſſar Litwinow auf ſel⸗ 
ner Rückreiſe aus Frankreich bzw. Genf einen kurzen Aus 
enthalt in Warſchau zu nehmen, um mit Außenmini 
Beck eine Beſprechung abzuhalten. Vorher dürfte Litwi⸗ 
now mit dem polniſchen Außenminiſter in Genf zuſaim⸗ 


fie gar nicht daran dächten. Wenn fie eine neue Zeit⸗] mentreſfen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
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Geographenkongreß in Warschau. 

Heute wird in Warſchau ein Weltkongreß der Geo⸗ 
graphen eröffnet, zu dem ſich 900 Vertreter aus 40 Line 
dern aller Kontinente einfinden werden. Am meiſten De⸗ 
legierte find aus Frankreich, Belgien, Italien und den 
Vereinigten Staaten angemeldet. Der ſowjetruſſiſchen 
Delegation werden u. a, der Ehrenvorſitzende des Mos⸗ 
lauer ih ſtituts f. Baranſki und der 
Vorſitzende des Inſtit ſchung des Stille 
Ozeans Prof. Motylow angeh Die Somjtedelegier« 
ten werden mehrere Vorträge 


halten. Der ſowjettufſi⸗ 
ſchen Delegation ſollte auch Prof. Schmidt, der Führer der 
„Tſcheljuskin“⸗Expedition, angehören. Prof. Schmidt hat 
aber in letzter Stunde krankheitshalber ſeine Teilnahme 
abgeſagt. Das Referat Prof. Schmidts wird von einem 
Mitglied der ſowjetruſſiſchen Delegation verleſen worden 

Nach Beendigung der Arbeitsſitzungen der einzelnen Kom 
miſſionen werden Exkurſtonen nach verſchiedenen Teilen 
Polens veranſtaltet werden. Anläßlich des Kongreſſes 
wird eine karlographiſche Ausſtellung inſtalliert werden. 


Bon Neurath Toll geopfert werden. 

Er ſoll nach Rom gehen, um die Beziehungen zu Italien 
einzurenken. 

Berlin, 22. Auguſt. Die außenpolitiſche Iſolie⸗ 
rung des Dritten Reiches hat einen Grad erreicht, der der 
Hitlerregierung jo manche Sorge bereitet. Insbeſondore 
hat die außerordentliche Zuſpezung der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Italien und Deutſchlaus zu denken gegeben. Nach 
dem Beſuch Hitlers bei Muſſelini hat man ſich von den 
Beziehungen zu Italien jo aberlei verſprochen. Um die⸗ 
fen Iſolierungsring, der für die Dauer unkragbar ijt, zu 
ſprengen, werden nun verſchiedene Schritte erwogen. 
In dieſer Richtung geht auch ein immer hartnäckiger ut 
gehendes Gerücht, das von einem Rücktritt des Reichs⸗ 
außenminiſters von Neuralh wiſſen will. Von Neuratk 
ſoll, dieſem Gerücht zufolge, zurücktreten, um als Botſchaf⸗ 
ter nach Rom zu gehen und die getrübte Freundſchaft gu 
dem faſchiſtiſchen Italien wieder aufzufriſchen. Man hilt 
von Neurath als den glelgneten Mann, da er als ehema⸗ 
liger deutſcher Botſchiſter in Rom gute Beziehungen zu 
den italieniſchen Stellen hat. Als Nachfolger von Nie 
tabs ſoll der Bevollmächtigte der Reichsregierung für Ab⸗ 
rüſtungsfragen von Ribbentropp ernannt werden. 


Schacht fordert die Entfernung von Go =, Dae re und 
von Schirach. — Goebbels Botſchaſter in Warſchaud 


Wie das in Prag erſcheinende Organ Otto Straß ers 
mitteilt, hat der neue deutſche Wirtſchaftsdiktator Schacht 
vor Annahme ſeines — zunächſt auf 6 Monate befriſteten 
— Auftrages von Adolf Hitler die Abſetzung der Reichs⸗ 
miniſter Goebbels und Darre, ſowie des „Reichsjugend⸗ 
führers“ Baldur von Schirach in ultimativer Foru gefor⸗ 
dert und davon die Uebernahme der „Wirtſchaftsführung“ 
abhängig gemacht. 

Hitler har dieſe Forderung Schachts akzeptiert und 
ſich nur hinſichtlich des Termins der Abſetzung freie Hand 
vorbehalten. 

Wie wir nunmehr erfahren, ſoll die 
Goebbels unmittelbar nach dem 19. Auguſt 
Hitler ſeinen Reklameminiſter für 
ſogenannten Volksabſtimmung nicht ent 

Sicherem Vernehmen nach ſoll Goebbels als 
ſchafter nach Warſchau kommen, während über da 
jal des Propagandaminiſterjums noch leine Entſcheſde 
gefallen iſt. 


Militärvutſch in Kuba aufgeben. 

Havanna, 22. Auguft ier wurde ein Militär 
putſch, der die Abſetzung des Präſidenten und die i 
tung einer Mili ktatur zum e hatte, 
In Kolumbien, dem des Generalft 
del Rio, wurden 20 Offiziere verhaftet. 
der bei der Verhaftung Widerſtand leiſt 
ſen. Wi ſcheint, iſt der Einfluß des Oberſten 3 
auf das Heer, der ſtark mit politiſchen Dingen befd 
iſt, im Schwinden. . 
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da 
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Amerita im Internationalen Arbeitsamt 


Anſchluß untar Vorbehalt erklärt. 

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika find mit 
Wirkung vom 20. August 1934 endgültig der Internatio⸗ 
nalen Arbeitsorganiſation beigetreten. Dieſer Beitritt 
wurde dem ſtellvertratenden Direktor des Jnternatipnalen 
Arbeitsamtes, Phelnm, von dem amzrikaniſchen General⸗ 
konſul in Genf, Gilbert, mitgeteilt, und zwar mit dem 
Hinweis, daß der Beitritt der Vereinigten Stanten nicht 
gleichbedeutend iſt mit der Anerkennung der Rechte und 
Pflichten, die in der Völkerbundsſatzunng vorgeſchen ſind. 
Vorbehaltlich dieſer Aus legung nehme der Präſident der 
Vereinigten Staaten die am 22. Juni 1934 musgeſpro⸗ 
chene Einladung an. 


36⸗Stundenwoche in der ameritaniſchen 
Baumwollinduſtrie. 
Washington, 22. August. Präſident Rooſevelt 
gad ſein Einverſtändnis zur Herabſetzung der Arbeitszeit 
in der amerilaniſchen Baumwollinduſtrie von 40 auf 36 
Stunden. Angeſichts des drohenden Streiks in der Tex⸗ 
tilinduſtrie gewinnt dieſer Schritt beſondere Bedeutung. 


Italien und Oeſterreich. 
London, 22. Auguſt. Zu dem Ergebnis der Flo⸗ 
renzer Zusammenkunft ſchreibt „Daily Herald“, in Flo, 
renz ſei etwas geschaffen worden, was große Aehnlichkeit 
zu einem italieniſchen Proteltorat über Oeſterreich habe. 
Mailand, 22. Auguſt. Die Zuſammenkunft Muſ⸗ 
ſolin.—Schuſchnigg wird von der italieniſchen Preſſe in 
allen Phaſen in großer Aufmachung wiedergegeben. Ein⸗ 
heitlich wird betont, daß das Treffen auf der Linie der 
freundſchaftlichen Beziehungen der beiden Länder liege, 
die unter Dollſuß' Kanzlerſchaft in den römiſchen März⸗ 
protokollen auch wirtſchaftlich ihren Ausdruck gefunden 
haben. Auf die Polemiken, daß Italien aus Oeſterreich 
eine italieniſche Propinz machen wolle, ſchreibt „Stampa“ 
daß Italien zu intelligent dazu ſei. Oeſterreich ſoll aber 
ein Boden der Zuſammenarbeit, nicht einer des Kampfes 
zwiſchen Kulturen und Völkern ſein. Auch die Einſtellung 

der Kleinen Entente bedürfe einer Korrektur. 


Kein italieniſch⸗öſterr. Militärbündnis. 
Wien, 22. Auguſt. Die öſterreichiſche Regierurg 
dementiert die Gerüchte über ein angeblich zwiſchen Ita⸗ 
. Defterreih in Florenz abgeſchloſſenes Milit i. 
bündnis. 


Wieder ein Todesurteil in Oeſterreich. 
Wien, 22. Auguſt. Aus Leoben wird berichtet: 
Nach dreitägiger Verhandlung wurde heute im Prozeß 
gegen 7 Nationalſozialiſten, die der Teilnahme an dem 
Aufſtand angeklagt wurden, das Urteil gefällt. Der Haupt» 
angeklagte Rudolf Erlbacher, der einen ſchwerverletzten 
Teilnehmer an den Kämpfen mit Fußtritten tötete, wurde 
zum Tode verurteilt, ein weiterer Angeklagter erhielt 
lebenslängliches Zuchthaus, die übrigen 10 bis 13 Jahre. 
Da der Bundespräſident die Begnadigung des Erlbacher 
ablehnte, wurde das Urteil um 19 Uhr vollſtreckt. 


Wachſende Habsburgergefahr. 

Aus eingeweihten Kreiſen wird aus Wien berichtet: 
Die monarchiſtiſchen Tendenzen der unter dem ſtärkſten 
Druck der Heimwehren ſtehenden Regierung Schuſchn 
traten immer deutlicher hevor. In der Regierung Schufi 
nigg ſind die ariſtokratiſchen Miniſter in der Mehrheit. 
Dazu kommt, daß der gegenwärtige Bundespräſtdent Mir 
klas zu den Chriſtlichſozialen gehört hat, die am längſten 
an der Monarchie ſeſtgehalten haben. In der hiſtoriſchen 
Sitzung der Nationalverſammlung am 12. November 
1918, in der Oesterreich als Republik erklärt wurde, hat 
Miklas im Namen der Chriſtlichſozialen eine Erklärung 
abgegeben, aus der ſeine monarchiſtiſche Geſinnung deul⸗ 
lich hervorging. 

Die ſtärkſte Triebkraft zu einem monarchiſtiſchen Re⸗ 
ſtaurationsverſuch liegt aber vor allem in der Tatſache, 
daß auch nach der Niederwerfung der Nationalſozialiſten 
die Stellung der Regierung äußerſt ſchwach und unſicher 
ill. Die Heimwehrdiktatur, die in Wirklichkeit die gegen⸗ 
wärtige Regierung iſt, iſt bei faſt der ganzen Bevölkerung 
verhaßt. Daß Slarhemberg als Nachfolger des Bundes⸗ 
lanzlers Dollfu. „Führer“ der Vaterländiſchen Front ge⸗ 
worden iſt, hat die Unpopularität dieſer faſchiſtiſchen Or⸗ 
ganiſation noch erhöht. Aus dieſem Grund ſucht die Re⸗ 
gierung nach einer neuen politiſchen Konzeption und da 
ſie die Rückkehr zur Demokratie nicht will, bleibt dem 
jetzigen Regierungsſpſtem kein anderer Ausweg als ein 
monarchiſtiſcher Reſtaurationsverſuch. In eingeweihten 
Kreiſen wird damit gerechnet, daß die Regierung Schuſch⸗ 
nigg in abſehbarer Zeit den Verſuch machen wird, die Habs 
burger Frage aufzurollen. Dieſem Zweck hat auch die 
Reiſe Schuſchniggs nach Budapeſt gedient. In Ungarn 
herrſcht gegenwärkig ſreilich keine habsburgerfreundliche 
Stimmung. Der gegenwärtige Miniſterpräſident Göm⸗ 
bös iſt ein entſchiedener Gegner der Wiederein 
Habsburger. Die Hoffnungen der legitimiſtiſchen 
konzentrieren ſich gegenwärtig auf Oeſterreich. 


Ser Boltögeiting — Donnerstag, den 23. Auguſt 1932. 


2 


Jurchlbare Bluttat in den Salzburger 
Bergen. 

Am Mittwoch ereignete ſich in den Salzburger Ber⸗ 
gen eine furchtbare Bluttat. Zwei Burſchen drangen en 
die St. Pöltener Hütte auf den Felbertauern ein und 
ſchoſſen den Hüttenwirt Fritz Steinberger, der ſich ihnen 
entgegenſtellte, und das Vorſtandsmitglied der Abteilung 
St. Pölten des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins 
nieder. Beide waren auf der Stelle tot. Die beiden 
Mörder eröffneten darauf auf die anweſenden Gäſte ei 
raſendes Piſtolenſeuer. Mehrere Touriſten, darunter 
Holländer, ſanken ſchwer verletzt zu Boden, Hierauf flüch⸗ 
teten die Verbrecher. Fünf Stunden nach der Tat konn⸗ 
ten die beiden Täter, ein 17jähriger und ein jährige 
Burſche aus der Steiermark, verhaftet werden. Sie fir 
geſtändig und behaupten, die Tat im Ranſch begangen zu 
haben. Die Standgerichtsanzeige wurde bereits erſtattet. 


Unbekanntes Flugzeug ins Meer geſtürzt 


Nach einer Meldung aus Zriel bei Dieppe (Fraak⸗ 
reich) iſt dort ein blau angeſtrichenes Flugzeug ins Meer 
geſtitrzt. Es kam aus der Richtung von England uad 
kehrte kurz vor Erreichung der franzöſiſchen Küſte un, 
Augenzeugen wollen geſehen haben, wie das Flugzeug 
etwa drei Kilometer von der Küſte entfernt ins Meer 
ſtürzte. 


Eine belgiſche „Hinrichtung“. 


Dieſer Tage fand in Verviers die „Hinrichtung“ dis 
Italieners Do ſtatt, der seinerzeit vom Lütticher Gericht 
wegen Ermordung einer Frau zum Tode verurteilt wor⸗ 
den war. Allerdings war dieſe Hinrichtung nicht das 
was man im Sinne des Wortes darunter verſteht. Eine 
Hinrichtung geſchieht in Belgien völlig unblutig, ja der 
Hinzurichtende kommt nicht einmal zu Tode, da die Aus⸗ 
führung eines Todesurteils in Belgien nicht üblich iſt. 
Ein in Belgien zum Tode Verurteilter wird durch Pla⸗ 
latanſchlag hingerichtet, d. h. die Strafe als ſolche wird 
nicht angewandt, aber vom geſetzlichen Standpunkt aus 
gilt der Verurteilte dadurch als hingerichtet. So war 
denn auch auf dem Rathausplatz von Verviers ein Pfahl 
eingerammt worden, an dem auf einer Tafel angeheftet 
das Todesurteil angeſchlagen war. Zwei Gendarmen mit 
gezogenem Säbel haben eine Stunde Wache dabei gehal⸗ 
ten, und dann war die Hinrichtung vollzogen. 


Der größte Bargeldratub in USA, 

Der vorgefteige Raubüberfall in Brooklyn auf ein 
Panzerauto hat ſich als ein überaus ſorgfältig vorberei⸗ 
tetes Verbrechen herausgeſtellt. Die Räuber waren zum 
Teil als Schlächter und Händler mit weißen Schürzen be⸗ 
lleidet; ein Maſchinengewehr war in einem Straßenhänd⸗ 
lerkarren verborgen. Der ganze Raub war mit ſolcher 
Ruhe ausgeführt worden, daß nur die Nächſtſtehenden 
merkten, was vorging. Die Polizei hat die größten An⸗ 
ſtreugungen gemacht, durch Flugzeuge die Motorboote zu 
entdecken, die die Beute von Brooklyn nach der Fülle von 
Jerſey bringen ſollten; vorläufig hat ſich indeſſen noch 
nicht die geringſte Spur feſtſtellen laſſen. Aus der Art 
und Weiſe jedoch, wie der Raub vorbereitet und durch⸗ 
geführt wurde, glaubt die Polizei auf die Perſon des Ver⸗ 
brechers ſchließen zu können, der den Ueberfall leitete. 

Die Höhe der Beute ſtellt übrigens, wie die Polizei 
mitteilt, eine Rekordſumme bar. Es würden zwar ber 
ſchiedenklich in Neunork und Chicago Raubüberfälle aus⸗ 
geführt, bei denen den Räubern Wertpapiere in Höhe von 
2 bis 3 Millionen Dollar in die Hände fielen, Die ge⸗ 
ſtrige Beute von faſt einer halben Million Dollar ſtellt 
jedoch die größte jemals in den Vereinigten Staaten ge⸗ 
raubte Bargeldſumme dar. 


Tagesnenigleiten. 


Die Textilarbeiter beim Arbeitsinſpeltor 
und beim Gerichtspeäfidenten. 


Heute vormittag begibt ſich eine Delegatlon, be⸗ 
ſtehend aus Vertretern der drei Textilarbeiterverbände, 
und zwar des Klaſſenverbandes, des „Praca“, und des 
Chadecjaverbandes, zum Arbeitsinſpektor, um wegen de 
Nichteinhaltung des Lohnvertrages in der Textilindustrie 
zu intenbenieren. Die Arbeiterdelegierten werden auf die 
zahlreichen Fälle der Nichteinhaltung des Lohntarifs, des 
8⸗Stundentages uſw. hinweiſen und eine ſtrengere Kon⸗ 
trolle der Fabriken verlangen. Gleichzeitig wird ſich die 
Delegation zum Präſes des Bezirksgerichts begeben und 
dieſen erſuchen, für die Uebertretung der Arbeilsvorſchrif⸗ 
ten ſtrenge Beſtrafung der Induſtriellen anzuordnen, (a) 


Die Seidenweber intervenjeren in Warſchau 


Wie uns mitgeteilt wird, haben die Seidenweber, die 
bekanntlich bereits die zwölfte Woche streiken, beſchloſſen, 
eine Delegation nach dem Hauptarbeitsinſpektorat in 
Warſchau zu ſenden und dort um die Entfendung eines 
beſonderen Delegierten nach Lodz nachſuchen, der die 
Lage des Seidenweberſtreiks prüfen ſollte. Hierbei tft zu 
bemerken, daß ſich der Streik u. a. dadurch ſo ſehr in die 


Länge zieht, daß die Unternehmer ihre Beſtellungen nach 
der Provinz vergeben, und zwar nach Pabianice, Zdun⸗ 
ſta⸗Wola und Belchatow, wo Seide auf engliſchen Sulh⸗ 
len gearbeitet wird. Die ſtreikenden Seidenweber haben 
beſchloſſen, ſich an die dortigen Arbeiter zu wenden, um 
dieſe zur Unterlaſſung dieſer die Streikenden ſchädigenden 
Arbeit zu veranlaffen. (a) 


Streit der Tuchweber. 


Wegen verſuchter Lohnlürzung find die Weber von 
Wolltüchern in 6 Fabriken in den Streik getreten. Es 
ſtreiken 450 Arbeiter. Die Streikenden haben ſich au den 
Arbeitsinſpektor mit der Bitte um Intervention ge⸗ 
wandt. (a) 


Der Streit der Maler und Natkierer. 


Geſtern fand beim Arbeitsinſpektor eine Konferenz 
in Sachen des Streiks der Maler und Lackierer ſtatt. Die 
Vertreter der Arbeitnehmer ſtellten 8 Forderungen als 
Grundlage für den Abſchluß eines Lohnvertrages auf. 
U. a. verlangten ſie für Malergehilfen einen Stunden⸗ 
lohn von Zl. 1.30, während die Unternehmer nur 40 
Groſchen für die Stunde zahlen wollen. Angeſichts der 
großen Differenz ſah ſich der Arbeitsinſpektor gezwungen, 
die Konferenz ergebnislos abzubrechen. Der Arbeits in⸗ 
ſpektor erſuchte jedoch die Arbeitgeber, ſich die Frage der 
Lohnzahlung noch einmnl zu überlegen und ihre Gegen⸗ 
vorſchläge ſchriftlich einzureichen. Angeſichts deſſen geht 
der Streit der Maler und Lackierer weiter. (a) 


Vom Auto zum Pferde zurück. 
Rückgang des Autoverkehrs. Mehr Pſerde⸗ als Motorkraſt 


Amtlichen ſtatiſtiſchen Angaben zufolge hat die Zahl 
der Zugtiere, in erſter Linie der Pferde, in Lodz ſtark zu⸗ 
genommen, während ein bedeutender Rückgang der mech 
niſchen Fahrzeuge zu verzeichnen iſt. Dies läßt e 
ſeits auf eine allgemeine Verarmung der Lodzer Bevöl 
rung ſchließen, die zu den, wenn auch nicht modernen, 
do geren Verkehrsmitteln zurückgreift, andere 
aber dürften auch die hohen Steuern von Automobilen, 
die hohen Benzinpreiſe als auch die fatalen Wege in Lodz 
ihren Teil zu diefer wenig erfreulichen Erſcheinung beige» 
tragen haben. Ueberhaupt iſt der Viehbeſtand in Lodz da 
deulend geſtiegen. Eine durchgeführte Zählung erg, 
daß die Zahl der Pferde in Lodz von 3776 Stück im Jahre 
1933 auf 4365 Stück im Jahre 1934 geſtiegen iſt. R 
gab es 1933 — 1778 Stück, 1934 — 2069 5 
Schweine 1933 — 200 und 1934 — 491 Stück, Schaſe 
1933 — 33 und 1934 — 135 Stück, Ziegen 1933 — 247 
und 1934 — 329 Stil Die Zunahme der Zahl der 
Pferde und des Vieh; auch ein Ausdruck der zunehmen⸗ 
den Arbeitsloſigkeit. Viele Menſchen, die i 
Hoffnung aufgegeben haben, in der Sudrftr‘ 9 
ſchäftigt zu werden, erwarben für die letzten ersparten 
Groſchen oder für geliehenes Geld ein Pferd oder eine 
Kuh und ſuchen durch die Tiere ihren Lebensunterhalt I 


beitteiten, Dies beweiſt auch die erhöhte Zahl *. 
geſpanne. So ſtieg die Zahl der Pferdedroſchken ven 700 
auf 730 und die Zahl der übrigen Gefährte von 1345 im 


Jahre 1933 auf 1955 im Jahre 1934, 

Demgegenüber iſt die Zahl der medhani 
zeuge zurückgegangen, und zwar Perfonenanto 
auf 757, Halblaſtautos von 174 auf 144, La 
77 auf 66 und Autobuſſe von 57 im Jahre 1 
im Jahre 1934. Die Zahl der Motorräder mi 
iſt etwas geſtiegen, und zwar von 177 auf 189, während 
die Zahl der Motorräder ohne Beiwagen von 230 auf 
175 zurückgegangen iſt. Außerdem iſt eine bedeutende Zu⸗ 
nahme der Zahl der Fahrräder zu verzeichnen, und gwar 
ſtieg dieſe Zahl von 5534 im Jahre 1933 auf 6005 im 
Jahre 1994. Zu bemerken ift, daß in früheren Jahren ir 
Lodz ein ſtändiger Rückgang des Vieh⸗ und Pferdebeſtan 
des zu verzeichnen geweſen iſt. 

Bei der Zählung wurde überdies ſeſtgeſtellt, daß das 
Gebiet der Stadt Lodz augenblicklich 5875 Hektar zählt, 
davon ſind 1540 Hektar Ackerland und 1239 Heltar 
Gärten. la) N 


Neue Gebühren in den ſtaatlichen Mittelschulen. 

Das Unterrichtsminiſterium hat angeordnet, daß in 
dieſem Schuljahre 1934/35 in den ſtaaklichen Mittelſch 
len folgende Gebühren erhoben werden follen: für die 
Aufnahmeprüfung in die erſte oder eine höhere K ſſe 
10 Zloty, für die Reifeprüfung 12 Zloty und für die 
Reifeprüfung von Externen 60 Zloty. adminiſtrative 
Schulgebühr beläuft ſich auf 220 Zloty für d chulja hr. 
Zöglinge, die zum erſtenmal in eine staatliche Mittelſchule 
eintreten, haben eine adminiſtrative Taxe von 223 len 
zu entrichten. (p) 

Der polniſche Kohlenerport im Zul. 

Im Juli wurde die polniſche Kohle im Werte een 
11185 Zloty (721 842 T.) auf den Auslandsmärkten n5- 
geſetzt. Hauptabſaßgebiete im vergangenen Monat wa⸗ 
ren: Schweden und Italien, wohin T iin 


wurden. Es folgen dann Oeſterreich mit 
Frankreich mit 67 829 T, Dänemark mit 642 
Belgien mit 58000 T und die Tſchechoflowalei 


31.123 T. Fleinere Kohlentransporte 


gingen nach Ir; 
land, Holland und Norwegen 8 


Nr. 222 


kenfülle bei der Arbeit. 3 5 
Die Fabrik von Ejtingon an der Radwanſka 30 iſt 
eigen Fabriken in Lodz, in welchen die m 


uf 
bieder über einen Arbeitsunfall in der genannten Fabrik 
a berichten. Und zwar verlor der Arbeiter Ignaey Wie⸗ 
tzorek, wohnhaft in Zgierz, Juljusza 16, infolge Ein⸗ 
almens von Chlorſäure die Beſinnung und ſtürzte in den 
Botiich. Der verunglückte erlitt Verbrennungen am Kör⸗ 
per und mußte von der Rettungsbereitſchaft in die Heil⸗ 
auſtalt der Krankenkaſſe überführt werden. In den 
erfen von Scheibler und Grohmann, Emilien⸗ 
geriet die Arbeiterin Helena Koloszezyk, Bryan 
mit der rechten Hand in das Getriebe einer 
erlitt ernſtliche Verletzungen an der Hand. 
eitſchaft erteilte ihr Hilfe. (a) 


Dzalniaia 9. 
Maſchine. 
Die Rettur 
In de 
wurde gef r Arbeiter Stanfflaw Szaflik, Pryneh⸗ 
palm wohnhaft, von ausſtrömendem Dampf ſo ſchwe 
berbrüht, daß er ins Krankenhaus überführt werde; 
mußte. (a) 

Binchtbarer Tod beim Holzfällen. 

6 In dem zum Gute Blendow, Kreis Lodz, 
Walde waren einige Arbeiter mit dem Fällen 
men beſchäftigt. Sie ſägten die Bäume jedoch nicht ab, 
sondern gruben die Wurzeln frei und ließen den Baum 
mitſamt den Wurzeln umſtürzen. Der Arbeiter Mdarn 
Antoſiak, 38 Jahre alt, geriet hierbei unter einen um⸗ 
ſtürzenden Baum und wurde von dem dicken Stamm zer⸗ 
aueticht. Ihm wurde die Bruſt eingedrückt ſowie die 
Arme gebrochen. Als die anderen Arbeiter den Stamm 
entfernt hatten und den Verunglückten hervorholten, war 
er bereits tot. (a) 

Fabrirbrand. 

In der Spinnereiabteilung der Fabrik von Mi 
Sienkiewiega 24, entſtand Feuer, das von den A 
vermittels der Feuerlöſchapparate im Keime erſtickt wer⸗ 
den konnte. Trotzdem das Feuer kein größeres Ausmaß 
annahm, it der angerichtete Schaden dennoch beträchtlich. 

 Zwsijähriges Kind iin Waſſerbottich ertrunken. 

Von einem ſchmerzlichen Schlag wurde die Famitle 

tes Arbeiters Zurawſki, wohnhaft an der Widzewſta 16 
betroffen. Das zweijährige Töchterchen des Zurawſli, 
Sabina, fiel in einem unbewachten Moment in einen mit 
Waſſer gefüllten Bottich und ertrank, ehe jemand das Un⸗ 
glück bemerkt hatte. Als man das Kind aus dem Waſſer 
zog, war es bereits tot. (a) 
Er nerteibigte ſeinen Hund. 1 

Der ſtädtiſche Abdecker iſt in Lodz wohl einer der am 
wenigsten beliebten Männer. Das zeigte ſich fo recht ge⸗ 
tern früh vor dem Haufe Zielona 63. Der Nachtwächter 
des bezeichneten Hauſes hatte in den frühen Morgenftur- 
den feinen Hund für einige Zeit ohne Maulkorb frei, 
laſſen. In dem Moment kam der Wagen des ſtädt 
Abdeckers heran, und ehe ſichs der brave vierbeinige Ge⸗ 
hilſe ſeines wachehaltenden Herrn verſah, ſtak er auch 
ſchon in der Schlinge des „Schinders“. Nun trat aber 
der Nachtwächter auf den Plan und verlangte von den 
zwei Gehilfen des Abdeckers, die den Wagen begleiteten, 
die Freilaſſung des Hundes. Als ſich dieſe weigerten, 

ſchlug er mit dem Stock auf die beiden ein und berlehte 
fie jo ernſtlich, daß die Rettungsbereitſchaft gerufen wer⸗ 
en mußte. Die Verletztei erwieſen ſich als der 20 Jahre 
alte Waclaw Gorſti, Pomorſta 161, und Mieczyflaw Es 
linger, Dolno⸗Wechodnia 25. Der energiſche Nachtwäch⸗ 
ter wurde zur Verantwortung gezogen. (m) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszkowſti (11590 zi« 
kopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſud'kiego 54), J. 
Chondzynſta (Petritauer 165), R. Rembielinfki (Andrzej 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75), 
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flu dom deutſchenckesellſhaftaleben 


Vom Lodzer Turnverein „Kraft“. Die Mitglieder. 
galtiv und paſſiv, werden auf dieſem Wege erfucht, ihre 
Beteiligung an der Fahrt nach Tomaſchoſw zum 25jähri⸗ 
gen Jubiläum des Tomaſchower Turnvereins bis ſpäte⸗ 
dens Freitag, den 24. d. Mts., im Verein anzugeben, 
damit fit eine billige Ueberſahrt geſorgt werden kann. — 
Die Abfahrt findet am Sonntag, dem 26. Auguſt, um 
5 Uhr früh ſtatt. 


ö Aus dem Neiche. 


Zufammenſtoß zweier Güterzüge. 

N Infolge ſalſcher Weichenſtellung ſtießen geſtern auf 
der Station Wie lun zwei in entgegengeſetzter Richtung 
fahrende Güterzüge zuſammen. Die Lolomotivführee 
die die ſalſche Weſchenſtellung bemerkten, verlangſamten 
nch im letzten Moment die Fahrt, doch konnten die Zilge 
nicht mehr zum Stehen gebracht werden. Der Zuſammen⸗ 
prall war krotzdem noch jo heftig, daß beide Lokomotiven 


gen Metern aufgeriſſen worden. Menſchen find ber 
dem Unglück nicht zu Schaden gekommen. 

Ein zweites Eiſenbahnunglück ereignete ſich auf dem 
Güterbahnhof in Radomſko. Beim Rangieren wur⸗ 
den zwei Güterwagen jo heſtig von der Rangierlokomolive 


fortgeſtoßen, daß fie umſtürzten und volltomm 
mert wurden. Dadurch wurde auch der Verkehr 
Zeit geſtört. 
verhaftet. (a) 


Stillegung einer Kohlengeube. 


Die Belegſchaft der Kohlengrube „Zygmunt“ bei 
Zawiereie in einer Anzahl von 150 Mann wurde gekün⸗ 
digt, da die Direltion der Firmen „Pormeba“, der die 
Grube gehört, die Schließung der Grube angeordnet hat, 
da fie angeblich nicht rentabel je. 


Offizſere unterſchlagen eine Viertelmillſon 

Vor dem Warſchauer Militär sgericht begann 
ein Prozeß gegen eine Reihe höherer Offiziere des 18. In⸗ 
fanterieregiments, die der Veruntreuung von 250 000 31. 
während ihrer Dienſtzeit in dieſem Regiment in Skier⸗ 
niewies angeklagt find. Der Hauptaugeklagte iſt ber 
Oberſtleutnant Jan Molina, der als Leiter der Lebens 


inige 
Der unworſichtige Lokomotivführer wurde 


mittelabteilung im Einvernehmen mit anderen Offizieren 
ſiltive und falſche Liften, Rechnungen „Lieferungsſcherne 


Usw. ausſtellte und damit das Heer um die genanir.e 
Summe betrog. Dieſe Verutreuungen reichen bis in das 
Jahr 1924 zurück und wurden erſt im vergangenen Jah e 
aufgedeckt. Der Prozeß hat beſonders in Militärkreiſen 
großes Auſſehen hervorgerufen. 


Laſt. Eine Leſche im Strohſchober, Auf 
den Feldern in der Nähe von Lafk wurde in einem Str 
ſchober die Leiche einer etwa 40 Jahre alten Frau gefun⸗ 
den. Da die Frau einerlei Papiere bei ſich hatte, konnte 
ihr Name nicht ſeſtgeſtellt werde Bis zum Augenblick 
konnte nicht ermittelt werden, ob ich um einen Selbſt⸗ 
mord, plötzlichen Todesfall oder gar um einen Mord 
handelt. la) 


aus Ogrodzienice ve 
ſteht, Mitte Mai in Zgierz d 
Ehudobinſti und ſpäter no 
haben. Die Umſtände wieſen 
morde hin 


damals 


Short. 


Berlin — Warſchan. 


Heberlagchter Etappenſieg der deutſchen Mannſchaft. 
erſte Pole nn 13. Stelle. 


Geſtern erfolgte in Berlin der Start zur erſten 
Etappe des Länderkampfes der Straßenſahrer Deutſch⸗ 
land —Polen. Die Etappe betrug 249 Kilometer und 
führte nach Schneidemühl. Die Deutſchen ſchlugen ſofort 
ein Tempo von 40 Stundenkilometer an und in diefen 
Tempo ging es dem erſten Verpflegungspunkt, Kü 9 
entgegen. Der Abſland zwiſchen der deutſchen und der 
polniſchen Maunſchaft wurde immer größer. Am Ende 
der Etappe bildete le Spitzengruppe von 5 deutſchen 
Fahrern, aus welch r (Bielefeld) als Sieger her⸗ 
vorging. Oleeki, der polniſchen Mannſchaſt, 


auf 


Der 


Ziel. Sieger 
ſchen Meiſter Krückl ( 2 
(Siegmar) und Fuhrmann (Bre 
beſetzte Olecki den 13 
baſa, 17. Urbaniat, 
piak. 


(Berlin), Hauswa. d 
au). Als erſter Pole 
Platz in 8:06:18, 15. wurde Ki 
N ial, 18. Zielinſti, 19. Ignaszak, 20 
In der Länderwerkl ig erreichte Deutſchland einen 


Vorſprung von 3212 Is wird den Polen ſchwer 
fallen, dieſen Zeitverluſt wieder gut zu machen. Heute 


ſehen die Fahrer ihre Fahrt über 106 Kilometer nach 
Poſen fort. 


Lodz im Zeichen der Fernſahrt Deutſchland— Polen. 

Im Zuſammenhaug mit dem Straßenländerkampf 
Deutſchland—Polen, deſſen vierte Etappe bekanntlich nach 
Lodz führt, hat der Lodzer Radfahververbaud bereits ſeine 
Vorkehrungen getroffen, um das Rennen durch die Lodzer 
Wojewodſchaft reibungs abzuwickeln. Die Strecke 
Blaszki—Lodz—Lowi. wird von Fahrern des Lodzer 
Bezirks befept fein, die den Teilnehmern der. Fernfahrt 
den Weg weſſen werden. Die Rennfahrer werden in Lodz 
auf der Helenenhofer Radrennbahn, wo ſich das Ziel der 
vierten Etappe befinden wird, gegen 16 Uhr erwartet. 
Sie treffen über Pabianjco, Pekrikauer, Pomorſka und 
Anſtadtſtraße im Helenenhof ein. Die Rennbahn wird 
dem breiten Publitum für eine geringe Eintrittsgebühr 
zugänglich gemacht. 

Am Sonntag erfolgt der Start zur fünften und ley⸗ 
ten Etappe um 12 Uhr vom Helenenhof auf. Durch die 
Pomorſta, Plas Wolnosei, Nowomieffla, Bpierffa erfolgt 
die Weiterfahrt nach Warſchau, wo das erſte Straßenren⸗ 
nen Deutschlands mit Polen feinen Abschluß findet. 


Strzelec tritt aus der Liga wis. 

Cracovia ſoll von rzelec einen Brief erhallen 
haben, worin er mitteilt, daß er von den wefleren Spielen 
um die Ligameiſterſchaft Abſtand nimmt. 

Dieſo Nachricht bedarf der Nachprüfung, da ſchon 
wiederholt ähnliche Gerüchte im Umlauf waren, die ſich 
daun als Falſchmeldungen herausſtellten. 


4 Dittbrenner — Druck 


Kuſocinſti von ſeinem Klub geſtrichen. 


Aus Warſchau kommt die jenjationelle Nachricht, daß 
Olympiameiſter und Weltrekordler Kufocinffi von der 
Verwaltung des Sp. Kl. Warszawianka geſtrichen wurde. 
Gleichzeitig beſchloß die Verwaltung beim Polniſchen 
Leichtathlekik⸗Verband den Disqualifikationsantrag zu 
ſtellen. Die Maßnahme des Vereins iſt auf die vielen 
Auslandsreiſen Kuſoeinſtis zurückzuführen, die er ohne 
Wiſſen des Vereins unternahm. Es wird bereits gemun 
feint, daß er mit Nurmi (Finnland, Ladoumegue (Krank: 
reich) und Petkiewicz (Polen) ein gutes Kaſſenquartett ab⸗ 
geben wird, da die drei auch über die Auslandsreisen 
„geſtolpert“ find. 


Heute ſtartet Kuſocinſki in Helſingſors. 


gegen den bekannten finniſchen Relordläufer Lehtinnen. 
Das Revanchetreſſen dieſer beiden Läufer von Weltkliſſe 
ſoll am 7. Oktober in Warſchau ſtattfinden. 


Saifonbeginn bei den Üthleten. 


Mit dem Fünfkampf der Athleten beginnt am Sonn⸗ 
tag die Saijon in dieſem Sportzweig. Der Fünflampf 
umfaßt: Gewichtheben, Ringkampf 800 Meter Laufen, 
Kugelſtoßen und Diskuswerfen. 35 Athleten werden den 
Kampf um den Meiſtertitel am Sonntag auf dem Wür⸗ 
Platz um 9 Uhr aufnehmen. 


Vom Boxkampf Lodz — Poſen. 

Der Boxkampf Lodz—Poſen foll als Saiſonbegiun 
in Lodz am 9. Oktober ſteigen. Lodz ſtellt nachſtehende 
Mannſchaft: Pawlak, Spodenkiewiez, Wozniakjewez, Bas 
nafiat, Garnearek, Chmielewſti, Klodas und Krenz. 
Schiedsrichter wird Herr Cendropſti fein, 


Jarosz boxt um die Weltmeiſterſchaſt. 
Der polniſche Boxer Jarosz kämpft am 6. September 
in Pitsburg gegen Vincent Dundee um die Weltmeiſter⸗ 
ſchaft im Mittelgewicht. 


Neuer polniſcher Rekord un Speerwerfen. 

Im Goſtynin konnte Lakeiſki (Warszawianka) einen 
neuen polniſchen Rekord im beidarmigen Speerwerfen 
auſſtellen. Er erzielte mit der rechten Hand 61/05 und 
mit der linken 43,75 Meter, zuſammen alio 104,80 Meter. 


Plawezyk für die Europameiſterſchaſt gemeldet. 

Der neue polniſche Zehnkampfmeiſter Plawezyk wurde 
auf Grund ſeines guten Abſchneidens zur Zehnlampfmel⸗ 
ſterſchaft von Europa in Turin gemeldet. 


Fußballſpiel bei verſchloſſenen Toren. 


Der Fußballverband in Lemberg hat angeordnet 
das vor zwei Wochei durch das Eindringen der Zuſch 
auf das Spielfeld vorzeitig abgebrochene Spiel ; 
Korona und Sian am kommenden Sonntag, bei A 
des Publikums, zu Ende geſpielt werden ſoll. 
Platz werden lediglich die beiden Maunſchaften, 


daß 


Der 
Schiedsrichter und je zwei Verwaltungsmilgſteder Zuttett 
haben. 
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Nadio⸗ Stimme. 


Donnerstag, den 23. Auguſt 1934 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Salonkonzert 13 Mittagspreſſe 
fit nder 13.20 Populäre Mufit 14 
14.05 Induſtrie⸗- und Handelskammer 
Plauderei 16.45 Leichte Mufit 17 Schallplatten 17.15 
Hörſpiel aus Lemberg 19.15 Verſchiedenes Pro- 
gramm für den nächſten Tag 19,30 Leichte N 19,50 
Sportberichte 20 Gewählte Gedanken 20.02 Theater⸗ 
und Lodzer Mitteilungen 20,12 Leichte Muſik 20.0 


1305 Hörſplen 
Grportberich!e 
14.15 Paufe 16 


Abondpreſſe 21 Zapſenſtreich 21.02 Schallplatten 21.12 
25 


Populäres Konzert 22 Vortrag 
Wetter⸗ und Polfzeiberichte. 


5 Tanzmuſit. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 
12 Mittagslonzert 18 Schallplatten 16 Nachm la 
unge 18.10 Bekannte Opern 19 Yänorımufit 
onielonzert 23 Das nächtliche Lied 23.30 Schall 
platten. 
Heilsberg (1031 483, 291 M.) 
12 Mitlagstonzer- 10 Nachmittagskonzert 20.10 Abend⸗ 
konzert 30 Zwiſchenſpiel 23 Nachtkonzert. 
Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungslonzert 15.90 
Kinderſunk 16 Kurkonzert 19 Sonnebraud 20.10 
Abendkonzert 5 Unterhaltungskonzert 2330 Deut⸗ 
ſche Lieder. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Mittagsfongert 14.10 und 17.55 Schallplatten 16.15 
Kinderſtunde 16.40 Wir ſtellen vor 20.15 Konzeet 
22.15 Abendkonzert 50 Konzert. 
Prag (638 155, 470 M.) 
12.05 1 > Schallplatten 12.30 Unlerhallungskon⸗ 
rcheſtermuſtk 18.10 Deutſche Sendung 
konzert 


m. b. H. — Verantwortlich für den 
Otto Abel — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
«Prasa» Lodz Petrifauer 101° 


Ar. 250 


Loder Bollgeitung — Donnerstag, den 23. Auguſt 1934. 


Du mit vom Saen bent 


Moman von Ir. Lehne, (47. Jortſetzung) 


„Dummer Erich, nie eiferſürstig werden — immer 
großzügig bleiben! Ich gehöre dir doch ganz!“ 

War das ſo? Gehörte ſie ihm wirklich ganz? In 
den beinahe zwei Jahren ſeiner Ehe mit ihr halte das noch 
nicht ſeine feſte Ueberzeugnug werden können. Wie eine 
ſchillernde Schlange entglitt ſie ihm, wenn er im ernſteren 
Geſprächen ihr Inneres faſſen, halten wollte. 

„Ich philoſophiere nicht, mein Erich, das überlaſſe 
ich andern. Ich lache und tanze! Iſt das nicht viel klü⸗ 
ger? Das Leben iſt doch ſo ſchön!“ 

Ja, fie hatte recht, das Leben war ſchön! Ein ein⸗ 
ziges Feſt für ihn und für ſein junges Weib! Man tau⸗ 
melte von Bergnügen zu Vergnügen, von Stadt zu Stadl. 
Iſas unruhiger Sinn hielt es nie lange an einem Orte 
aus. In ihrem eleganten Kraftwagen beſuchten ſie alle 
Weltkurorte, und überall erregte das Paar Aufſehen. Die 
ſchöne hellblonde F Frau war geradezu eine Senſation, und 
ſie ſonnte ſich in der Bewunderung, die ihr gezollt wurde. 
Sie nahm ſie hin, wie einen ihr ſchuldigen Tribut, alle 
Männer durch ihre Art bezaubernd. 

Unerſättlich war ſie in ihrer Lebensgier, und ihre 
Ausdauer im Genießen war wirklich zu bewundern. 
bemerkte nicht, daß ſich des Gatten allmählich ein leiter 
Ueberdruß bemächtigte; doch in feiner leidenſchaſtlichen 
Verliebtheit gab er immer wieder nach und tat ihr den 
Willen, wenn er auch anderer Meinung war. Die Tage 
mit Nichtstun verbringen, nur von einem Vergnügen zun 
andern jagen, keine Pflichten auf ſich nehmen — ein fo. 

hes Leben behagte ihm nicht. Er wünſchte nichts fehnli⸗ 
her, als daß es bald aufhören möchte. 

Er ſchämte ſich faſt, wenn er an frühere Jahre zurück⸗ 


Rakleta 


Sienkiewicza 40 Ecre Kopernika 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 


Das monumentale Meiſter⸗ 
werk 57 6 N 


Brand 


an der 


Wolga 


Die 4 Stars 


Ernft Lubitſch 
Gaorh Cooper 


in einem Film 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74½76 


Heute und folgende Tage 


Mir am Hopkins 
Fredric Mach 


Die Kunſt 


dachte, wo er angeſtrengt und verantwortungsbewußt ge⸗ 
arbeitet hatte — für ſich und für andere — ſich und die⸗ 
ſen zum Segen. Aber wenn er mit Ya davon ſprechen 
wollte, weil der Wunſch, ſich wieder zu betätigen, immer 
größer in ihm wurde, dann lachte ſie ihn nur aus. 

„Sei doch froh, Erich, daß du es ſo gut haſt, beſſer 
als die meiſten Menſchen! Du begreifſt doch, daß wir jetz: 
noch nicht nach Java Können; mindenſtens ein Jahr mußt 
du noch vergehen laſſen. Und bis dahin freue dich, daß 
dein Bintang den ſchönſten Schmuck, die ſchönſten Klei⸗ 
der und den ſchönſten Wagen hatl“ 

Sie verſtand ihn gay nicht; verſtand nicht, daß man 
die Arbeit um der Arbeit willen tut, daß ſie vor allem 
ethiſchen Wert hat, daß ſie eine Lebensnotwendigleit iſt! 
Ihre Auffaſſung vom Sinn des Lebens hätte einen we⸗ 
niger ſeſten Charakter, als Erich ihn beſaß, wohl herab⸗ 
ziehen können — doch feine innere Vornehmheit ſetzle 
Iſas leichtfertigen Anſichten einen feſten, wenn auch ihm 
ſelbſt unbewußten Widerſtand entgegen. Und es gab 
einen Bezirk in ſeiner Seele, der Iſa verſchloſſen blieb — 
den aber eine andere gekannt und hellſeheriſch erfühlt 
hatte. 

Iſa wußte im Grunde gar nichts von dem Gatten, 
als daß er feſch und hübſch und ſehr reich und ſehr in fie 
verliebt war! War das nicht genug für eine Ehe? 

„Gelt, es war doch auch eine Genugtuung für dich, 
daß man deine Frau zur Schönheitskönigin erwählt hat? 
Biſt du nicht ſtolz darauf?“ 

„Wenn ich ehrlich ſein ſoll, Bintang, nein! Ich will 
dich für mich allein haben! Es iſt für einen Ehemang 
immerhin — wie ſoll ich nur jagen — immerhin ein et⸗ 
was peinliches Gefühl, wenn feine Frau mit einem Ma e 
das Ziel ſoundſo vieler prüfender, taſtender Augen dar⸗ 
ſtellt und zu guter Letzt preisgekrönt wird! Auf land⸗ 
wirtſchaſtlichen Ausſtellungen halte ich dergleichen für 
ganz angebracht —“ ſetzte er ſcherzend hinzu. 


Corso 


Heute und folgende Tage 


Zuml.Mali.Lodz unfer großes 
Revelations⸗Programm! 


1. Die 
Schlucht o. Schreckens 


ein Film aus d. Wilden Weſten 
mit 
George O'Brien] Greta Riffen 


Die neueſte Komödie 


Die 


u 
Die Unbekannte vom 
Telephonamt 


N ae 
| Legjondw 2/4 | Przejazd2 | Glöwna1 3 


Heute und e Tage 
Zum erſten Male in Lodz 


der Jahresproduktion 1934/35 


Alleinerbin 


„Du, das laſſe ich mir nicht 0 zıgie fie, ihm 
mit beiden Fäuſten drohend, „preisgef Kuh WI 
Ziege —! Geh du ſelbſt hin und laß dich mit deinen Air 
ſichten als Spießbürger preis lrönen!“ 

Er mußte lachen. 

„Bintang, die Luft von Monte Carlo fteigt dir zu 
Kopfe Ich halte es für ratiamer, wir reiſen wied n 
ab — 

„Nachdem wir kaum anatkommen find and ich noch 
nicht mal im Kaſino geweſen bin! Nein, mein Lieber.“ 

„Wir werden auch nicht dahin kommen. Du weißt, 
daß ich dir nur unter der Bedingung Monte Carlo zer 
gen wollte, daß der Spielpalaſt ausscheidet.“ 

„Ach, Erich, bitte, doch nur mal zuſeh en! Wir woll 
doch nicht ſpielen, bitte, bitte — nur mal das Leben un? 
Treiben beobachten!“ 

„Nein, Iſa, den Spielſaal betreten wir nicht. 
haben dort nichts zu ſuchen.“ 

Wenn Erich Iſa ſagte, war es ihm ganz ernſt, des 
wußte fie, dann war er nicht umzuſtimmen! 

Gut, dann ging fie eben ohne feine Erlaubnis! Se 
würde es ſchon einrichten können unter irgendwelchen 
Vorwänden. 

Es gelang ihr auch, den Gatten zu überliſten. Era 
lam dahinter, und dann gab es die erſte groze Meinung? 
verſchiedenhe“ in ihrer Ehe. Sie vergaß in ihrem Aerger 
ihre Klugheit und war nicht wähleriſch in hren Worten; 
fie ließe ſich nicht von ihm tyranniſieren; ſie ſei nich! joch 
geduldiges, verliebtes Schaf wie ſeine verfloſſene Erſte — 

Erich zuckte zuſammen unter dieſen rohen, taklloſen 
Worten; es war, als ob in dieſem Augenblick etwas ir 
ihm zerbrach. 

Bisher war Isabella niemals zwiſchen ihnen er⸗ 
wähnt, und nun rührte fie mit roher Hand an bawas, das 
doch tief begraben ſein mußte! 

Fortſetzung folgt. 


Kind Kleine 


Knabe, 3 ae alt, uns Anzeigen 


getauft, 


Wir 


esta 
Adnet zu 
erfahren in d. Geſch. d. Bl. 


Venerologiſche Heilanſtall 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 205⸗38 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Benerilhe, 2250 und Hautleaniheiten, 88 
Austünfte (Unalpfen des Bintes. der 
dungen uuD des Parte , 


Vorbeugungsſtatton ſtändig tätig — Für ni 
befonderes 


0 Marion Davies Sarin: Konſultation 3 Zloty. 
E eben ® Komödie m.otel Humor u. Wit 1 
In den Hauptrollen: Nachſtes Programm: e Dr. med. 
INKISZYNIEW a 4 7 0 05 o gend oben Außer Progeamm: 
NATALIR KOwango eee , ar u, | Ferm Beransuiiu || CZESEAW ROSTKOWSKI 
Fuer | ee Bu | nn; en de Rorfefangen um —.. 
et in der Vor e m er je: 5 2 „ ritt: 1.09, —.85 u. —.5 
4 Uhr, Sonnabends g Uhr und 50 Geofden. Vergun. Beginn d. Vorstellungen um | > 19% Sonnabend und wohnt jetzt Ewangelicka 16 28. 172.30 


Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Privat⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAK O WSK 


Hhren-, Naſen⸗ und Halskrankhelten 


Behandelt in der Hellanſtalt: 
legende wie auch kommende Kranke (Operationen zt. 


Viotriowſta 67, Fel. 127 81 


recht 1 11—2 u. 5-8 


Benerologiiche Haar 
Heilanftal A erregen 


Zielona 2 (Betcitauer 47) 


Helenenhof 


großes Garienfeſt 


eamunuuananunnunamaunauuunſn 


Am Sonnlag, den 26. Auguft d. J. 


findet im 


zugunſten des Greiſenheimes der St. Johannisgem. ſtatt. 


Muſilaliſche Darbietungen: 


1. Teil: Religiöſe Feier. 
miſchte Chöre unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter 


Sonntags um 12 Uhr 
FFC ³˙ . En En 


Helenenhof 


Beteiligte: Vereinigte ge⸗ 


BULFLITTTTLTITITTITTITTESTILLITITTITITTIETIETTTTTTETTTTTITTETTTITTTTT 


LODOWNIA | 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190.48 


tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 
n II eee 


3 
a 
3 
3 
f 


Deutscher Kultur- und Bildungovarein 
„Joriſchriit“ 


Maß le. Poſaunenchor des Jünglingsvereins unter Leitung 
des Herrn Dirigenten Steier. Anſprache des Herrnpaſtors 
Doberſtein. 

2. Teil: Geſangvorträge: des Männergeſangvereins 
„Concordia“ unter Leitung des Herrn Bundeslieder⸗ 
meiſters Frank Pohl, des Männergeſangvereins „Danysz“ 
unter Leitung des Herrn Profeſſors Soſula, des Geſang⸗ 


Pektikauer Straße 109 


Bücherei, 


Die ie findet jeden Dienstag und 
Freitag von 6-8 Uhr abends ſtatt. An dieſen 
Abenden finden auch Neuaufnahmen ſtatt. 9 


Monatliche Leſegebühr 0,60 Zl, Mitglieder 0,80 Zl. 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abende. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-3 empfängt elne Nerztin 


Konfultation 3 Zloty 
Heilanftalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 


Glowna 9 Tel. 142 42 chores des Jünglingsvereins der St. Johannisgemeinde - 
Tag und Nacht tätig unter Leitung des Herrn Dirigenten Stefan Effenberg. 8 
Auch Viſten in der Stadt. — Elekteiſhe Bäder pfandlolterſe N e Theater- u. Kinoprogramm, 
u hai rg 5 Turneriſche Vorführungen des Turnvereins „Dombrowa“ Stadttheater. Heute 8,50 Uhr „‚Rasy“ 
Konſultation Zloty 3— Glück tou e n e e eee 


Abends am Waſſer Pyramiden bei bengaliſch. Beleuchtung 
ausgeführt vom Lodzer Sport⸗ und Turnverein. 
Eigenes Büfett. Eigene Konditorei. 
Eintritt: für Erwachſene Zl. 1.—, für Kinder 50 Er. 


NN" 


Casino: Wenn der Tod ruht 
Corso: I, Schlucht des Schreckens, II. Die 
Unbekannte vom Tolephonamt | 
Grand-Kino: Menschen in Weiß | 
Metro u. Adria: Die Alleinerbin 
Muza: Die Frau unter Kontrolle 
Palace: Sherlock Holmes 
Przedwiosnie: Die Kunst des Lebens 


Dr.med. WOLKOWYSKI 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 2. 238.02 
Speslalarst für Haul / Harn · u Geſchlechtstranthelten 


empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


